
Wärmedämmung von Heizungs- und Warmwasser-Pumpen
Eine Umfrage bei Herstellern.

Frage Grundfos Biral EMB Wilo Rütschi KSB Pumpen

1. Können das Pum-
pengehäuse, der Motor
und die Steuerung/
Elektronik bei den
Pumpen Ihres aktuellen
Verkaufssortiments mit
einer Wärmedämmung
versehen werden?

Wenn ja: Was ist dabei
zu beachten? Ein-
schränkungen?

Wenn nein: Welche
nicht? Begründung?

Pumpengehäuse: Kann
mit einer Wärmedäm-
mung versehen werden.
Empfehlenswert: Flan-
sche nicht durchgehend
dämmen oder demon-
tierbare Wärmedämm-
pakete anbringen.
Grund: Pumpe kann
ohne die Wärmedäm-
mung zu beschädigen
ausgewechselt werden.

Motor und Steue-
rung/Elektronik: Darf
nicht mit einer Wär-
medämmung versehen
werden. Grund: Motor
und Steuerung/Elektro-
nik müssen die Wärme
an die Umgebung ab-
geben können.

Motor und Pumpenge-
häuse können bei Me-
dientemperaturen bis
100°C gedämmt wer-
den, die Elektronik
muss frei bleiben.

Bei allen EMB/Wilo Heizungs- und Warmwas-
serpumpen können die Pumpengehäuse gedämmt
werden. Die jeweilige Wärmedämmung sollte so
gestaltet sein, dass:
a) bei Nassläuferpumpen die Schwitzwasserlö-

cher (sofern vorhanden) am Spalt zwischen
Pumpengehäuse und Motorflansch frei bleiben
und

b) bei Nass- und Trockenläuferpumpen die
Wärmedämmung bei eventuell notwendigen
Wechseln der Motoren nicht zerstört werden
muss.

In speziellen Fällen könnte unter bestimmten
Voraussetzungen (z.B. demontierbare Wärme-
dämmung, Herabsetzung der Mediumstemperatur
usw.) ein Teil des Motorgehäuses ebenfalls ge-
dämmt werden. Dies sollte allerdings nur nach
Absprache mit EMB/Wilo erfolgen.

Man kann alle Hei-
zungs- und Warmwas-
serpumpen unseres
Sortiments wärme-
dämmen. Das einzige
was dabei zu beachten
ist, ist die entsprechen-
de Isolationsklasse.
Genauer gesagt darf die
Wärmedämmung nicht
so viel Energie zurück-
behalten, dass der an-
gegebene Temperatur-
wert der Isolationsklas-
se überschritten wird.

Wir gehen davon aus,
dass in den Fragen
Nassläufer Heizungs-
umwälzpumpen bis zu
einer Leistung von ca.
1500 Watt angespro-
chen sind. Diese Art
Heizungsumwälzpum-
pen werden zwar von
KSB gebaut, jedoch
nicht in der Schweiz
vertrieben, wodurch wir
nicht in der Lage sind,
Ihre angesprochenen
Punkte zu dieser Pum-
penbauart zu beant-
worten.
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Frage Grundfos Biral EMB Wilo Rütschi KSB Pumpen

2. Gehört die Wärme-
dämmung zum Lie-
ferumfang Ihrer neuen
Pumpen?

Wenn nein: Bei wel-
chen nicht?

Für folgende Pumpen-
typen werden fertige
Wärmedämmungen an-
geboten (gegen Auf-
preis):
• UPS Serie 100 (aus-

genommen Sanitär-
pumpen)

• UPS Serie 200
(ausgenommen Dop-
pelpumpen)

• UPE Serie 2000 (aus-
genommen Doppel-
pumpen)

• TP Inlinepumpen
(ausgenommen Dop-
pelpumpen)

Nein. Bei den Baureihen
• TOP-E
• TOP-S
• Star-E
ist die Gehäusewärmedämmung serienmässig.

Wärmedämmungs-
einrichtungen gehören
nicht zu unserem Sor-
timent.

3. Unter welchen Be-
dingungen können un-
gedämmte ältere Pum-
pen (Baujahr 1986 bis
heute) nachgedämmt
werden? Was ist dabei
zu beachten? Ein-
schränkungen?

Einschränkungen siehe
Frage 1.

Einschränkungen siehe
Frage 1.
Zusätzlich: Der elektri-
sche Anschlusskasten
muss frei bleiben.

Einschränkungen siehe Frage 1. Die Temperaturgrenze
der entsprechenden
Isolationsklasse, ange-
geben auf allen einzel-
nen Motoren der Pum-
pen, darf nicht über-
schritten werden.

4. Bieten Sie auch für
ältere Pumpen spezielle
Wärmedämmungen an?

Keine fertigen Produk-
te.

Nein, nicht mehr
(Stückzahlen waren zu
gering).

Nein. Nein.
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